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1 Einführende Bemerkungen 

Die nachstehende Übersicht gibt einen Monatsüberblick zu den gravitativen Massenbewegungen 
(u.a. Felsstürze, Steinschläge, Rutschungen, Hangmuren, große Uferanbrüche) in Österreich. Bei Muren 
hingegen handelt es sich im Allgemeinen nicht um gravitative Massenbewegungen, weshalb sie – trotz 
oftmals großer medialer Aufmerksamkeit und immenser Schadwirkungen – auch nicht Gegenstand 
dieses Monatsüberblicks sind. Gleichwohl sei an dieser Stelle angemerkt, dass Muren sehr wohl Indika-
toren für unterschiedliche Typen gravitativer Massenbewegungen in ihrem Einzugsgebiet sein können. 

Dieser Monatsüberblick basiert ausschließlich auf Meldungen, welche online zugänglichen Informations-
quellen entnommen worden sind (beispielsweise Zeitungen, Webseiten von Gemeinden oder Feuer-
wehren). Dieser Monatsüberblick erhebt demnach keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder in Bezug 
auf die Anzahl oder die räumliche Verteilung der erfassten Ereignisse, noch auf die Anzahl der verfügba-
ren bzw. auswertbaren Informationsquellen. 

Die langjährigen Recherchen seitens der Geologischen Bundesanstalt (GBA) haben gezeigt, dass die 
mediale Berichterstattung hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen häufig einen einseitigen Fokus 
auf betroffene Menschen und Infrastrukturen legt: In erster Linie wird die unmittelbare Schadens-
einwirkung auf Personen und jene Sachwerte beleuchtet, die sich in deren Umfeld befinden oder von 
besonderer Bedeutung sind (z.B. Energieversorgung, Verkehrswege). Über eine viel größere Anzahl von 
gravitativen Massenbewegungen wird hingegen nicht oder nur sehr eingeschränkt berichtet, weil sie 
keinen beträchtlichen Schaden hervorgerufen haben, sich in siedlungsfernen Gebieten ereigneten oder 
überhaupt unbemerkt blieben. Hinsichtlich der Anzahl der sich zutragenden Ereignisse sind demzufolge 
entlegenere Regionen sehr unterrepräsentiert.  

In diesem Monatsüberblick werden in der Regel spontane, d.h. meist schnell ablaufende gravitative 
Massenbewegungen erfasst, bei denen ein Schadenseintritt unvorhergesehen erfolgte. Im Gegensatz 
dazu handelt es sich bei den in dieser Übersicht im Regelfall nicht behandelten tiefgründigen gravitativen 
Massenbewegungen (u.a. Talzuschübe, Hangsackungen, Hangkriechen) um langsame bzw. langfristige 
Prozessverläufe, deren mögliche Auswirkungen zumeist bekannt und/oder vorhersehbar sind (z.B. der 
Schuttstrom im Gschliefgraben bei Gmunden). Sollten solch tiefgründige gravitative Massenbewegun-
gen allerdings mit abrupten Ereignissen relevanter Bedeutung einhergehen, wird das aufgrund der zu-
meist großen medialen Präsenz im jeweiligen Monatsbericht Erwähnung finden. Unabhängig davon 
scheinen tiefgründige gravitative Massenbewegungen in der Web-Applikation „Massenbewegungen“ 
der GBA auf. 

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der relativ geringen Anzahl der 
monatlichen Ereignisse jedwede statistische Auswertung einer wissenschaftlichen Seriosität entbehrt. 

Insbesondere langandauernde Niederschlagsperioden, aber auch kurze, sehr intensive Niederschlagser-
eignisse können, müssen aber nicht zwangsläufig Lockergesteinsrutschungen oder Hangmuren hervor-
rufen. Hinweise auf die Witterung in dieser Übersicht dürfen deshalb nicht als Vorwegnahme eines Kau-
salzusammenhanges zwischen meteorologischen Parametern und gravitativen Massenbewegungen 
interpretiert werden. In Zusammenhang mit der Witterung sei an dieser Stelle auf die von der Zentral-
anstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) auf ihrer Webseite veröffentlichten Monats- und 
Jahresberichte verwiesen [2]. 

Alle nachfolgend getätigten Aussagen, Diagramme und Karten beziehen sich somit ausschließlich auf 
die an der GBA mittels Online-Recherche erhobenen gravitativen Massenbewegungen!  
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2 Die gravitativen Massenbewegungen im April 2020 

2.1 Überblick der erfassten Ereignisse 

Im April 2020 erfasste die Geologische Bundesanstalt aus öffentlich zugänglichen Online-Quellen 
acht gravitative Massenbewegungen auf österreichischem Staatsgebiet. Davon entfielen fünf auf die 
Prozessgruppe Stürzen, zwei waren der Prozessgruppe Gleiten/Fließen zuzurechnen. Eine weitere gravi-
tative Massenbewegung konnte nicht eindeutig einer dieser beiden Prozessgruppen zugeordnet werden 
und wurde deshalb als „grav. Massenbewegung allgemein“ ausgewiesen (Abb. 1). 

 

 

Abb. 1: Mittels Recherche in Online-Medien erfasste gravitative Massenbewegungen im April 2020, differenziert 
nach Prozessgruppen. 

 

2.2 Räumliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen 

Ein Blick auf die Verteilung der seitens der GBA erfassten gravitativen Massenbewegungen für den 
April 2020 über das Bundesgebiet (Abb. 2, Abb. 3) lässt zwei regionale Schwerpunkte mit jeweils drei 
Ereignissen erkennen: Zum einen das Bundesland Steiermark, wobei sich in diesem speziellen Fall alle 
drei bekannt gewordenen Sturzereignisse an derselben Felsflanke zutrugen; zum anderen das Bundes-
land Tirol. Dort wiederum verteilten sich die Ereignisse auf alle drei Prozessgruppen. 

Darüber hinaus fanden sich in Online-Quellen Informationen zu einem Sturzereignis im Bundesland Nie-
derösterreich und zu einer Rutschung im Bundesland Salzburg. 
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Abb. 2: Mittels Recherchen in Online-Medien für April 2020 erfasste gravitative Massenbewegungen, differenziert 
nach Bundesländern und Prozessgruppen. 

 

 

Abb. 3: Räumliche Verteilung der für April 2020 mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen Mas-
senbewegungen unterschiedlicher Prozessgruppen (in Klammer die jeweilige Gesamtanzahl). 
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2.3 Gravitative Massenbewegungen mit Todesopfern oder Verletzten 

Tabelle 1 ermöglicht einen Überblick zu Toten und Verletzten aufgrund von gravitativen Massenbewe-
gungen. Demnach kamen im April 2020 keine Personen infolge einer gravitativen Massenbewegung zu 
Schaden. 

 

Tab. 1: Tabellarischer Überblick der mittels Recherche in Online-Medien für April 2020 erfassten Anzahl der Toten 
und Verletzten in Abhängigkeit von der Prozessgruppe. Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

P E R S O N E N S C H Ä D E N 1 

P R O Z E S S G R U P P E  

gesamt 
Stürzen Gleiten/Fließen 

gravitative 
Massenbewegung 

allgemein 

TOTE 
Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 0 0 0 0 

Tote (gesamt) 0 0 0 0 

VERLETZTE 
Anzahl der Ereignisse mit Verletzten 0 0 0 0 

Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

TOTE 

und 

VERLETZTE 

Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 
und Verletzten 

0 0 0 0 

davon Todesopfer (gesamt) 0 0 0 0 

davon Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

 

 

 

2.4 Überblick zu den Schäden an der Infrastruktur 

Wie bereits in der einführenden Erläuterung dargelegt, konzentrieren sich in Medien veröffentlichte 
Informationen zu gravitativen Massenbewegungen auf Ereignisse, die oftmals in Zusammenhang mit 
Schäden an der Infrastruktur stehen. Interessanterweise spiegelt sich dieser Trend in den Daten vom 
April 2020 nicht wider. „Nur“ vier der acht mittels online zugänglicher Quellen eruierten Ereignisse zu 
gravitativen Massenbewegungen betrafen solche mit Berichten über Schäden an der Infrastruktur. Sie 
wiederum bezogen sich ausnahmslos auf das Straßen- und Wegenetz. 

Für die drei Sturzereignisse in der Gemeinde Michaelerberg-Pruggern (Bundesland Steiermark) ließen 
sich aus den Medienberichten hingegen keine Schlussfolgerungen hinsichtlich eines Schadens an der 
Infrastruktur ziehen. Von einem Sachschaden an einem Gebäude war aufgrund der Lokalität jedenfalls 
nicht auszugehen. Das fünfte Sturzereignis tangierte die Infrastruktur nicht (Abb. 4). Kein einziges der 
GBA bekannt gewordenen Ereignisse ging demnach mit einem Gebäudeschaden einher. 

 

                                                             
1 Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung können auch mehrere Tote und/oder Verletzte zu beklagen sein. 
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Abb. 4: Überblick zu den mit gravitativen Massenbewegungen im April 2020 einhergegangenen Arten von Sach-
schäden (Achtung: Mehrfachnennungen möglich, weil bei einem Ereignis mehrere Sachschadensarten auf-
treten können!). Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

2.5 Gravitative Massenbewegungen mit besonderen Folgen 

Das folgenschwerste Geschehen im April 2020 ereignete sich am 14. April zwischen 21:00 und 
22:00 Uhr [3] im Bundesland Tirol. Dabei handelte es sich um einen Felssturz im Defereggental in Osttirol 
(Abb. 5, Abb. 6) [1].  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 5: Auszug aus der Pressemitteilung des Landes Tirol zum Felssturz vom 14. April 2020 im Gemeindegebiet von 
Sankt Veit in Defereggen (Bundesland Tirol) (Quelle: Webseite des Landes Tirol) [1]. 
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Abb. 6: Fortsetzung der Pressemitteilung des Landes Tirol zum Felssturz vom 14. April 2020 zwischen der Mellitzga-
lerie und dem Mellitztunnel im Gemeindegebiet von Sankt Veit in Defereggen und der damit einhergegan-
genen Sperre der Defereggentalstraße (L 25) (Quelle: Webseite des Landes Tirol) [1]. 

 

Den Angaben des Landesgeologen zufolge brachen auf der orografisch rechten Talseite, rund 250 m 
oberhalb des Flussbettes der Schwarzach, ca. 100 m³ Gesteinsmaterial aus (Abb. 7) [1]. 

 

Abb. 7: Die Abbruchstelle (links) und die Sturzbahn (rechts) des Felssturzes vom 14. April 2020 auf der orografisch 
rechten Talseite der Schwarzach im Gemeindegebiet von Sankt Veit in Defereggen (Bundesland Tirol) 
(© Fotos: Roman Außerlechner/Land Tirol; Quelle: Webseite des Landes Tirol) [1]. 
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Dieser Felssturz resultierte dem Experten zufolge hauptsächlich aus Spannungen im Gestein, die sich 
über eine lange Zeit hinweg vornehmlich durch die – insbesondere in den Frühlingsmonaten stark ausge-
prägten – Temperaturschwankungen zwischen kalten Nächten und warmen Tagen aufbauten. Hinzu 
kam der Frost-Tau-Wechsel. Eine weitere Einflussgröße stellten Wassereinträge in das Gestein dar 
(Abb. 6). [1]. 

Die Defereggentalstraße (L 25) wird im vom Felssturz betroffenen Abschnitt – er befindet sich etwa auf 
Höhe des Straßenkilometers 10,80 zwischen der Mellitzgalerie und dem Mellitztunnel [1] – auf der ande-
ren Talseite geführt (Abb. 8). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 8: Sturzhalde des Felssturzes vom 14. April 2020 auf der orografisch rechten und Trasse der Defereggental-
straße (L 25) auf der orografisch linken Talseite der Schwarzach im Gemeindegebiet von Sankt Veit in Defe-
reggen (© Foto: Roman Außerlechner/Land Tirol; Quelle: Webseite des Landes Tirol) [1]. 

 

Trotzdem war eine Sperre der Landesstraße unabdingbar, wie die nachstehenden Abbildungen (Abb. 9, 
Abb. 10, Abb. 11, Abb. 12) sehr deutlich veranschaulichen [3], [4], [5], [6]. 
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Abb. 9: Die Schwarzach mit der Sturzhalde des Felssturzes vom 14. April 2020 auf der orografisch rechten Talseite 
und der dadurch verursachten Seitenerosion an der Böschung der Trasse der Defereggentalstraße (L 25) 
im Gemeindegebiet von Sankt Veit in Defereggen (© Foto: Markus Mayr/ORF; Quelle: ORF-online) [3], [4]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 10: Die Schwarzach mit der Sturzhalde des Felssturzes vom 14. April 2020 auf der orografisch rechten Talseite 
und der dadurch verursachten Seitenerosion an der Böschung der Trasse der Defereggentalstraße (L 25) 
im Gemeindegebiet von Sankt Veit in Defereggen (© Foto: Markus Mayr/ORF; Quelle: ORF-online) [3], [4]. 
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Die steile Sturzbahn lag in einem dicht bewaldeten Areal auf der sogenannten Schattseite, in dem haupt-
sächlich ältere Nadelbäume stockten, und sie erstreckte sich bis in das Flussbett der Schwarzach. Dort 
wurden das abgelöste Felsmaterial und die mitgerissenen Bäume akkumuliert. Infolgedessen verengte 
sich der Querschnitt des Gerinneprofils markant (Abb. 9, Abb. 10). Dadurch wurde der Abfluss der 
Schwarzach entscheidend beeinträchtigt. Es kam zu einem Rückstau oberhalb der Engstelle, in dieser 
wiederum vergrößerte sich die Fließgeschwindigkeit und zugleich begann die Schwarzach die linksseitige 
Böschung mit der dort trassierten Defereggentalstraße zu erodieren (Abb. 11, Abb. 12) [5]. Dieser Vor-
gang stellte eine Gefährdung für die das Seitental der Isel erschließende Ost-West-Verbindung dar. [1], 
[3], [5], [6] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 11: Die Schwarzach mit der Sturzhalde des Felssturzes vom 14. April 2020 auf der orografisch rechten Talseite 
und der dadurch verursachten Seitenerosion an der Böschung der Trasse der Defereggentalstraße in der 
Gemeinde Sankt Veit in Defereggen (© Foto: „Brunner Images“; Quelle: „Bezirksblätter“-online) [5]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 12: Die Schwarzach mit der Sturzhalde des Felssturzes vom 14. April 2020 auf der orografisch rechten Talseite 
und der dadurch verursachten Seitenerosion an der Böschung der Trasse der Defereggentalstraße in der 
Gemeinde Sankt Veit in Defereggen (© Foto: „Brunner Images“; Quelle: „Dolomitenstadt“-online) [6]. 
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Darüber hinaus verläuft entlang der Straße die – unbeschädigt gebliebene – 25kV-Erdleitung [38] für die 
Stromversorgung des Defereggentals [1]. Deshalb galt es für die Verantwortlichen vordringlich, die Ab-
bruchstelle in Hinblick auf potenzielle Nachstürze laufend einzuschätzen sowie die vorhandenen labilen 
Felspartien – soweit überhaupt möglich – zu entfernen (Abb. 15) [1], [7], [8]. Im Weiler Mellitz auf der 
dem Felssturz gegenüberliegenden Talflanke wurde hierzu seitens der Abteilung Geoinformation des 
Landes Tirol ein terrestrischer Laserscanner platziert (Abb. 13). Insbesondere mittels zeitlicher Differenz-
messungen sollten etwaige Bewegungen im Fels erkannt werden. [7] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 13: Terrestrischer Laserscanner des Landes Tirol im Weiler Mellitz mit Blick auf Abrisskante und Sturzbahn des 
Felssturzes vom 14. April 2020 auf der orografisch rechten Talseite der Schwarzach im Gemeindegebiet 
von Sankt Veit in Defereggen (© Foto: Johannes Anegg/Land Tirol; Quelle: Webseite des Landes Tirol) [7]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 14: Auszug aus der Pressemeldung des Landes Tirol zum Felssturz vom 14. April 2020 auf der orografisch rech-
ten Talseite der Schwarzach im Gemeindegebiet von Sankt Veit in Defereggen und den damit verbundenen 
Aufgaben und Herausforderungen (Quelle: Webseite des Landes Tirol) [7]. 
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Abb. 15: Fortsetzung der Pressemeldung des Landes Tirol zum Felssturz vom 14. April 2020 auf der orografisch rech-
ten Talseite der Schwarzach im Gemeindegebiet von Sankt Veit in Defereggen und den damit verbundenen 
Aufgaben und Herausforderungen (Quelle: Webseite des Landes Tirol) [7]. 

 

In Abhängigkeit von den Ergebnissen dieser geodätischen Vermessungen schritten in den Folgetagen die 
Ausbaggerungsarbeiten des Flussbettes der Schwarzach voran (Abb. 12). Der Leiter des Baubezirksamtes 
Lienz berichtete diesbezüglich von einer rund fünf Meter mächtigen Lockergesteinsschicht, die entfernt 
werden musste [7], [8]. Darüber hinaus galt es, die orografisch linke Böschung durch das Einbringen von 
Blockwerk zu stabilisieren (Abb. 11). 

Angesichts dieser umfangreichen und technisch aufwendigen Sanierungsmaßnahmen rechneten die Be-
hörden mit einer Straßensperre bis zum 23. April [7]. Während dieser Zeit blieben die beiden Gemeinden 
Sankt Veit in Defereggen und Sankt Jakob in Defereggen von der Außenwelt abgeschnitten. Um die Ver-
sorgung der Bevölkerung gewährleisten zu können, erfolgte binnen weniger Tage der Bau bzw. Ausbau 
eines Notweges über den Weiler Moos [7], [8]. Dieser sollte vor allem Rettungs- und Einsatzkräften die-
nen. Die Versorgung der Talschaft mit Lebensmitteln und anderen dringlichen Gütern sollte hingegen 
mittels einer Luftbrücke aufrechterhalten werden (Abb. 14, Abb. 16) [7], [8], [9], [10].  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 16: Auszug aus der Berichterstattung zur Einrichtung einer Luftbrücke für die nach dem Felssturz vom 14. April 
2020 von der Außenwelt abgeschnittenen Gemeinden Sankt Veit in Defereggen und Sankt Jakob in 
Defereggen (Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [10]. 

Die erwies sich nicht zuletzt in psychologischer Hinsicht als bedeutsam, wie Interviews mit den Bürger-
meistern der beiden betroffenen Gemeinden vor Augen führten (Abb. 17) [11]. 
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Abb. 17: Berichterstattung über die Lage in den nach dem Felssturz vom 14. April 2020 von der Außenwelt abge-
schnittenen Gemeinden Sankt Veit in Defereggen und Sankt Jakob in Defereggen (Quelle: „Kleine 
Zeitung“) [11]. 

 

Dieser Felssturz bescherte den Einwohnern des Defereggentales – mit Ausnahme jener der Gemeinde 
Hopfgarten in Defereggen – die bereits dritte Abriegelung binnen sechs Monaten. Die erste erfolgte im 
Zuge einer Reihe von Italientiefs, welche im November 2019 immense Niederschlagsmengen insbeson-
dere nach Südösterreich brachten; im Defereggental – wie im übrigen Osttirol – fiel dieser Niederschlag 
vorwiegend als Schnee, was eine Vielzahl von teilweise mächtigen Lawinenabgängen auslöste oder die 
Gefahr dafür immens erhöhte [12]. Die zweite resultierte aus der im Zuge der Covid-19-Pandemie ver-
ordneten Quarantäne des Tales [13], [14], [15], [16]. 

Die seitens der Bundesregierung in Zusammenhang mit der Covid-19-Pandemie erlassenen Bestimmun-
gen stellten die Verantwortlichen vor große Herausforderungen und erschwerten die Sicherungs- und 
Aufräumarbeiten nach dem Felssturz. Dennoch gelang es allen Beteiligten, die Defereggentalstraße mit 
21. April temporär und unter Einhaltung großer Sicherheitsvorkehrungen für den Verkehr freizugeben 
(Abb. 18). [17] 
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Abb. 18: Pressemitteilung des Landes Tirol anlässlich der bevorstehenden temporären Befahrbarkeit der Defereg-
gentalstraße (L 25) nach dem Felssturz vom 14. April 2020 zwischen der Mellitzgalerie und dem Mellitz-
tunnel im Gemeindegebiet von Sankt Veit in Defereggen und der damit einhergegangenen Sperre 
(© Foto: Roman Außerlechner/Land Tirol; Quelle: Webseite des Landes Tirol) [17]. 

 

Ab demselben Tag konnte auch der Notweg zwischen Hopfgarten in Defereggen und Sankt Veit in Defe-
reggen von Einsatzfahrzeugen benützt werden [18]. Da die Wiederherstellung des Gerinneprofils der 
Schwarzach und die Sicherung deren orografisch linker Böschung unerwartet rasch vorangeschritten 
waren, erfolgte bereits am Abend des 24. April die zweispurige Straßenfreigabe [19]. 
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Eine gravitative Massenbewegung mit ebenfalls weitreichenden Folgen ereignete sich in den Nachmit-
tagsstunden des 15. April an der Salzachtal Straße (B 159) bei Kilometer 25,4 (Abb. 20). Dieser befindet 
sich beim Pass Lueg zwischen Golling und Stegenwald im Gemeindegebiet von Golling an der Salzach 
(Bundesland Salzburg). In Sichtweite der Eisenbahnbrücken über die Salzach rutschte die flussseitige 
Fahrbahn auf etwa 80 m Länge rund 1,5 m ab (Abb. 21). Eine sofortige Totalsperre dieser wichtigen 
Nord-Süd-Verbindung erwies sich als unumgänglich (Abb. 19). [20] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 19: Pressemitteilung des Landes Salzburg zur Rutschung an der Salzachtal Straße (B 159) beim Pass Lueg im 
Gemeindegebiet von Golling an der Salzach am 15. April 2020 (Quelle: Webseite des Landes Salzburg) [20]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 20: Anriss der Rutschung auf der flussseitigen Fahrbahn der Salzachtal Straße (B 159) beim Pass Lueg am 
15. April 2020 (© Foto: Kurt Holztrattner/Land Salzburg; Quelle: Webseite des Landes Salzburg) [20]. 
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Abb. 21: Rutschung der Böschung der Salzach einschließlich der flussseitigen Fahrbahn der Salzachtal Straße (B 159) 
bei km 25,4 beim Pass Lueg am 15. April 2020 (© Foto: Kurt Holztrattner/Land Salzburg; Quelle: Webseite 
des Landes Salzburg) [20]. 

 

Zur Sicherung der Fahrbahn und der ebenfalls an der Schadstelle verlaufenden Leitungen sowie der Sa-
nierung der Rutschung wurden seitens des Landes Salzburg unverzüglich geotechnische Maßnahmen in 
die Wege geleitet (Abb. 22, Abb. 23, Abb. 24). Es stellte sich allerdings rasch heraus, dass diese in bau-
technischer Hinsicht sehr anspruchsvoll waren – und somit eine längere Zeitspanne für diese Sanierungs-
arbeiten veranschlagt werden musste, weswegen von einer Vollsperre bis zumindest zum 18. Mai aus-
gegangen wurde (Abb. 22). Infolgedessen hob die Behörde die Mautpflicht für die Umleitungsstrecke, 
die Tauernautobahn (A 10) im Abschnitt zwischen Golling an der Salzach und dem Pass Lueg, vorüber-
gehend auf (Abb. 22). [20], [21], [22], [23] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 22: Pressemitteilung des Landes Salzburg zu den notwendigen Maßnahmen aufgrund der Rutschung an der 
Salzachtal Straße (B 159) beim Pass Lueg im Gemeindegebiet von Golling an der Salzach am 15. April 2020 
(Quelle: Webseite des Landes Salzburg) [22]. 
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Abb. 23: Neuerrichtete Behelfsrampe (links) und abgerutschte Böschung der Salzachtal Straße (B 159) bei km 25,4 
(rechts) während der Sanierungsmaßnahmen im April (© Fotos: Kurt Holztrattner/Land Salzburg; Quelle: 
Webseite des Landes Salzburg) [21], [22]. 

 

 

Abb. 24: Abgerutschte Böschung und Fahrbahn der Salzachtal Straße (B 159) bei km 25,4 während der Sanierungs-
maßnahmen (© Foto: Kurt Holztrattner/Land Salzburg; Quelle: Webseite des Landes Salzburg) [22]. 

 

Wie Abbildung 23 und Abbildung 24 veranschaulichen, musste für den Einsatz des schweren technischen 
Geräts zunächst eine Rampe auf der Böschung errichtet werden (Abb. 23, linkes Bild). Anschließend 
wurden jene geotechnischen Sanierungsmaßnahmen durchgeführt, welche die Basis für die Neuerrich-
tung des Unterbaues der Fahrbahn bildeten. [21], [22], [23] 
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Die aus Abbildung 24 ersichtliche Nähe zu den beiden Eisenbahnbrücken über die Salzach verleitete um-
gehend zu Spekulationen hinsichtlich der möglichen Ursache dieser Böschungsrutschung (Abb. 25) [24]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 25: Berichterstattung über Mutmaßungen hinsichtlich eines Zusammenhanges zwischen der Rutschung an der 
Salzachtal Straße (B 159) beim Pass Lueg am 15. April 2020 und der Neuerrichtung der beiden Eisenbahn-
brücken über die Salzach (Quelle: ORF-online) [24]. 

 

Hintergrund dieser Mutmaßungen ist die Erneuerung der beiden Eisenbahnbrücken über die 
Salzach [24]. In einem rund zweijährigen Bauvorhaben waren nach umfangreichen Vorerkundungen und 
Genehmigungsverfahren (Abb. 25) die beiden über 100 Jahre alten Brückentragwerke seitens der ÖBB-
Infrastruktur AG abgebaut und im Jahr 2018 (Brückentragwerk Gleis 2) sowie am Allerheiligentag 2019 
(Brückentragwerk Gleis 1, Abb. 26) die neuen eingehoben worden [25], [26], [27]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 26: Auszug aus der Berichterstattung zur Sperre der Salzachtal Straße (B 159) infolge einer Rutschung beim 
Pass Lueg im Gemeindegebiet von Golling an der Salzach am 15. April 2020 mit einem Foto anlässlich des 
Einhebens des Brückentragwerkes für das Gleis 1 (© Foto: R. Mosser/ÖBB; Quelle: ORF-online) [27]. 
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2.6 Die zeitliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen im April 2020 

Eine Differenzierung der eingelangten Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen im April 2020 
nach dem Ereigniszeitpunkt (Abb. 27) lässt eine Häufung am 10. und 11. April mit vier sowie am 14. und 
15. April mit drei Ereignissen erkennen.  

 

 

Abb. 27: Räumliche und zeitliche Verteilung der mittels Recherche in Online-Medien erfassten gravitativen Massen-
bewegungen in Österreich im April 2020 (in Klammer die Anzahl der Ereignisse). Ein Ereignis konnte keinem 
genauen Datum zugeordnet werden (Erläuterung: Am Galsterbergkogel in der Gemeinde Michaelerberg-
Pruggern trugen sich drei Sturzereignisse binnen zweier Tage zu). 

 

Die Kumulation am 10./11. April resultierte primär aus drei Sturzereignissen auf dem Gebiet der Gemein-
de Michaelerberg-Pruggern (Bundesland Steiermark). Das erste hiervon trug sich am 10. April gegen 
14:30 Uhr zu (Abb. 28) [28], [29], [30]. Dabei stürzten aus der West- bzw. Nordwestflanke des Galster-
bergkogels (1.058 m) einige hundert Kubikmeter Phyllitschiefer in Richtung Sattental [29], [30], [31], 
[32], [35]. 
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Abb. 28: Berichterstattung zum Felssturz am Galsterbergkogel im Sattental im Gemeindegebiet von Michaelerberg-
Pruggern (Bundesland Steiermark) am 10. April 2020 (© Foto: „Kleine Zeitung“; Quelle: „Kleine Zeitung“-
online) [29]. 

 

Dieser Felssturz blieb nicht unbemerkt, und weil der Zeuge sich umgehend mit dem Bürgermeister in 
Verbindung setzte, hielt dieser noch am selben Tag in Begleitung von Mitgliedern der Feuerwehr und 
der Waldgenossenschaft Nachschau [31]. Daraufhin erließ das Gemeindeoberhaupt ein Betretungsver-
bot (Abb. 29) für das potenziell gefährdete Areal (Abb. 30) [30]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 29: Verordnung des Bürgermeisters der Gemeinde Michaelerberg-Pruggern nach dem Felssturz am 10. April 
2020 (Quelle: Webseite der Gemeinde Michaelerberg-Pruggern) [30]. 
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Abb. 30: Auszug aus der Digitalen Katastralmappe des Geographischen Informationssystems (GIS) des Landes Stei-
ermark mit dem Felssturzareal am Galsterbergkogel sowie dem von der Wegsperre umfassten Gebiet im 
Sattental (in Rot umrahmt) nach dem Felssturz am 10. April 2020 (© Karte: Land Steiermark und Gemeinde 
Michaelerberg-Pruggern; Quelle: Webseite der Gemeinde Michaelerberg-Pruggern) [30]. 

 

Abb. 31: Felssturzareal am Galsterbergkogel im Sattental im Gemeindegebiet von Michaelerberg-Pruggern 
(© Foto: Hannes Huber/Gemeinde Michaelerberg-Pruggern; Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [31]. 
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Wie der Bürgermeister gegenüber einer Reporterin der „Kleinen Zeitung“ ausführte, ereignete sich noch 
an besagtem Karfreitag, dem 10. April, ein Nachsturz (Abb. 32). Am Karsamstag brach wiederum ein 
großer Felsblock aus der Wand (Abb. 33). [31], [32] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 32: Berichterstattung zu den Sturzereignissen am Galsterbergkogel im Sattental im Gemeindegebiet von 
Michaelerberg-Pruggern (Bundesland Steiermark) am 10. und 11. April 2020 (Quelle: „Kleine Zeitung“-
online) [31]. 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 33: Felssturzareal am Galsterbergkogel im Sattental vor und nach dem Blocksturz vom 11. April 2020 
(© Foto: Hannes Huber/Gemeinde Michaelerberg-Pruggern; Quelle: „Kleine Zeitung“) [32]. 
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Aufgrund dieses Geschehens begutachtete wenige Tage später der Landesgeologe die instabile Fels-
wand. Ihm zufolge können weitere Steinschläge oder kleinere Blockstürze auftreten, doch bestünde kei-
ne Gefahr für Anrainer oder den Sattentalbach, weitere Maßnahmen wären deshalb auch nicht zu tref-
fen (Abb. 34) [33]. Vielmehr schien es geboten, das ursprünglich vom Betretungsverbot betroffene Ge-
biet deutlich zu verkleinern [34]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 34: Berichterstattung zur Lage im Sattental im Gemeindegebiet von Michaelerberg-Pruggern nach den Sturz-
ereignissen am Galsterbergkogel am 10. und 11. April 2020 und der Geländebegehung durch den Landes-
geologen (© Foto: Hannes Huber/Gemeinde Michaelerberg-Pruggern; Quelle: „Kleine Zeitung“-on-
line) [33]. 

 

Beim vierten Ereignis, das sich am 11. April zutrug, handelte es sich um einen von einem Alpinpolizisten 
beobachteten größeren Steinschlag unweit der Kletterroute „Betty und Paul“ an der Hohen Wand im 
gleichnamigen Gemeindegebiet (Bundesland Niederösterreich). Er löste am 11. April umgehend einen 
Bergrettungseinsatz aus, weil nach dieser Beobachtung ein lose in der Wand hängendes Kletterseil – 
später auch ein Rucksack – entdeckt worden war. Dabei handelte es sich um herrenlose Ausrüstungsge-
genstände, wie die Einsatzkräfte im Zuge ihrer Suche feststellten. Personen waren glücklicherweise nicht 
zu Schaden gekommen. [36] 

 

Am 15. April bemerkten Mitarbeiter des Baubezirksamtes Imst im Gemeindegebiet von Fließ (Bundes-
land Tirol) Risse in einer Hangmauer an der Landecker Straße (L 76) sowie markante Fahrbahnuneben-
heiten, was eine sofortige Straßensperre nach sich zog [37]. Dem alarmierten Landesgeologen zufolge 
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war eine sehr alte und bekannte Rutschung zwischen der Fließerau und der Auffahrt zum Weiler Eichholz 
reaktiviert worden. Seinen Ausführungen nach wäre sie auf die Winterniederschläge und die Schnee-
schmelze zurückzuführen. Der zusätzliche Wassereintrag hätte den Druck im bergseitigen Hang an der 
Landecker Straße derart ansteigen lassen, dass er sich auf rund 50 m Länge in Bewegung gesetzt und auf 
die Stützmauer gedrückt habe (Abb. 35, Abb. 36). [38], [39], [40] 

 

Abb. 35: Auszug aus der Berichterstattung zur Hangrutschung an der Landecker Straße (L 76) im Bereich der Auf-
fahrt zum Weiler Eichholz im Gemeindegebiet von Fließ (Bundesland Tirol) am 15. April 2020 (Quelle: „Tiro-
ler Tageszeitung“-online) [38]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 36: Rutschhang an der Landecker Straße (L 76) im Bereich der Auffahrt zum Weiler Eichholz im Gemeindegebiet 
von Fließ (Bundesland Tirol) (© Fotos: Peter Hergel/„Bezirksblätter“; Quelle: „Bezirksblätter“-online) [40]. 
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Zur Reduzierung des Druckes im Hang wurden in den Folgetagen mehrere hundert Kubikmeter Locker-
gestein abgebaggert. Noch vor Beendung dieser Arbeit konnte die Landecker Straße (L 76) in den Abend-
stunden des 16. April zumindest einspurig für den Verkehr freigegeben werden. [38], [39], [40] 

 

Ein Murenabgang auf die Gleise der Pustertalbahn zwischen Abfaltersbach in der gleichnamigen Gemein-
de und Thal in der Gemeinde Assling (Bundesland Tirol) führte vor Ostern zu einer mehrtägigen Strecken-
sperre (Abb. 37) [41]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 37: Berichterstattung zum Murenabgang auf die Gleise der Pustertalbahn vor Ostern 2020 zwischen den Orten 
Abfaltersbach und Thal in Osttirol (Bundesland Tirol) (Quelle: „Kleine Zeitung“) [41]. 
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